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ur - ohne 
Mann kan 

ich nicht leben. 
Ich bin anleh- 
nungsbedürf- 
tig. Zur Zeit lie- 
be ich Jean. 
Der weiß, was 
ich brauche. 
Nämlich Zärt- 
lichkeit und je- 
den Tag Liebe... 
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aris, die 
Stadt der 
iebe. Ich bin 
ariserin. Sieht 
an doch! Ich 
in für die Lie- 
be geboren. 
Daß sieht man 
ch. Nicht für 
e freie Liebe. 
ch bin doch 


kein Flittchen... 
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Ein Betriebsfest mit geölter 
Show-Nummer 





merika - Land der un- 
begrenzten Möglich- 
keiten. Amerika - Land 
der verrückten Ideen und der 
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grenzenlosen Sucht nach 
"Höhepunkten", sagen die, 
die dem "american way of 
life" nicht viel abgewinnen 
können. 

Andere wiederum sind der 





Meinung, daß die wirklich 
kreativen Gedanken und die 
Trendmacher nur aus den 
USA kommen können. 
Sicherlich steckt in beiden 
Meinungen eine Portion 
Wahrheit. 


Wie weit unsere amerikani- 
schen Trendsetter zuweilen 
gehen, zeigt diese Geschich- 
te, die in dieser Form in 
deutschen Landen sicherlich 
undenkbar wäre. Oder 
könnten Sie sich vorstellen, 
daß Ihr Chef Sie zu einer 
Betriebsfeier der Firma 





einlädt und dann einen 
Höhepunkt der pikantesten 
Art im Showteil stattfinden 
läßt? 

Die in Boston beheimatete 
Firma CINDERELLA DISTRI- 
BUTORS feierte jedenfalls 
erst kürzlich ihr 50-jähriges 
Bestehen und lud dazu die 
etwa 300 Mitarbeiter und 
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Freunde sowie Verwandte zu 
einem großen Fest ein. 
Gregory Brown, Geschäfts- 
ührer und Mitinhaber der 
Firma, hatte sich für seine 
"Truppe" etwas Besonderes 
ausgedacht. Schließlich 
hatten seine "Jungs" (in der 
Firma arbeiten zu 65% 
männliche Mitarbeiter) über 
Jahre hinweg für gute 
Umsätze und ein erfolgrei- 
ches Geschäft gesorgt. In 
solchen Fällen wird sogar im 
ansonsten eher prüden 
Amerika der Phantasie freien 
Lauf gelassen. 


Mr. Brown jedenfalls enga- 
gierte kurzerhand zwei 
Catcher, die sich in der 
blitzartig umgebauten Halle 
eine Schlammschlacht liefern 
sollten. Das allein wäre 
sicherlich keine besondere, 
weil in den US-Clubs alltägli- 
che Aktion. Doch während 
sich in den Clubs brav zwei 
Mädchen eingeölt miteinan- 
der behaken, hat Gregory 
Brown mit ROXANNE und 
GLEN ein gemischtes Doppel 
ins Rennen geschickt. Und 


das ist in der amerikanischen 
Öffentlichkeit verboten, dann 
natürlich bietet ein solcher 
Wettstreit hochgradig eroti- 
sche Darstellungen, die doch 
eher einem Liebesakt, denn 
einem Kampf gleichen. 

Doch eine Betriebsfeier ist 
keine öffentliche Veranstal- 
tung, und erlaubt ist, was 
gefällt. Und gefallen konnte 
der Kampf der Geschlechter 
durchaus. Mitarbeiter und 
deren Anhang waren begei- 


stert. Uber 20 Minuten 
konnte die toll gebaute RO- 
XANNE tapfer mithalten, bis 
die Kräfte schwanden und sie 
sich ihrem Bezwinger erge- 
ben mußte. 

Die Weltstadt hatte natürlich 
für Tage ihr Gesprächsthe- 
ma, da der geschickte PR- 
Manager von CINDERELLA 
DISTR: "rein zufällig" einen 
befreundeten Fotografen als 
Begleiter zu dem Fest 





mitgenommen hatte. 

Sollte in Ihrer Firma in den 
nächsten Wochen eine 
Betriebsfeier auf dem Plan 
stehen, wäre es vielleicht 
ratsam, Ihrem Chef diesen 
Bericht mit den so anregen- 
den Fotos vorzulegen und 
zur Nachahmung zu em- 
pfehlen... 


Gemischtes 
Doppel 








Legendäre Action! 
French Connection 1 (Action)(Gene Hackman,Fernando Rey) 
French Connection 2 (Action)(Gene Hackman,Fernando Rey) 

Eine SF-Action-Serie der Superlative! 

Planet der Affen (SF) (Chariton Heston, Roday McDowall) 
Flucht vom Planet der Affen (SF)(Kim Hunter,R.McDowell) 
Rückkehr zum Planet der Affen (SF) (Chartton Heston) 
Eroberung vom Planet der Affen (Science Fiction) 
Schlacht um den Planet der Affen (Science Fiction) 


Thriller oder Horror? 

Alien (SF) (Tom Skerritt, Sigourney Weaver) 
Aliens - Die Rückkehr (SF) (Sigourney Weaver) 
Die einzige Triologie mit 4 Filmen! 

Krieg der Sterne (SF) (Mark Hamill, Harrison Ford) 
Das Imperium schlägt zurück (SF) (Mark Hamill, H.Ford) 
Die Rückkehr der Jedi-Ritter (SF) (Mark Hamill, H.Ford) 
Die Ewoks - Karawane der Tapferen (Eric Walker) 


Herrliche Erotik-Komödlen! 
Porky's (Erotik-Komödie) (Dan Monahan, Kim Cattral) 


Porky's 2: Der Tag danach (Erotik-Komödie)(Dan Monahan) . . 
Porky’s Rache (Erotik-Spaß) (Dan Monahan, Wyatt Knight) . . . 


Intelligente Komik: Mel Brooks! 
Frankenstein Junior (Gene Wilder, Marty Feldman) 


Mel Brooks verrückte Geschichte der Welt (Dom de Luise) . . . 
Sein oder Nichtsein (Mel Brooks, Anne Bancroft, Ferrer) . . . . 


Höhenkoller (Komödie) (Mel Brooks, Madeleine Kahn) 
Silent Movie (Dom DeLuise, Marty Feldman) 
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Abenteurer: Michael Douglas und Kathleen Turner! 


Auf der Jagd nach dem grünen Diamanten (M. 
Auf der Jagd nach dem Juwel vom Nil (Michael Douglas) 


Douglas) . . . 
.... 49,95 


. 49,95 


Und hier noch viel mehr starke Videos von CBSYFOX! 


Tora! Tora! Tora! (Krieg)(Martin Balsam,Joseph Cotten) 
Der längste Tag (Krieg) (R.Burton,S.Connery,J.Wayne) 

Der blaue Max (Action) (G.Peppard, J.Mason, U.Andress) 
The Rose (Musikfilm) (Bette Middler, Alan Bates) 
Brubaker (Actionthriller)(Robert Redford, Yaphet Kotto) 
Warum eigentlich bringen wir den Chef nicht um? (Komöd) 
Die Stunde des Siegers (Klassiker) (Benn Cross) 


Ein Mann wird zur Bestie (Charles Bronson, Lee Marin) . . . . 






Erotik vom Feinsten ... hübsche Mädchen und mehr! 


Liebe '86 (Cory und Frank von dem Bottenberg & mehr) 
Die Piratin (Maruschka Detmers & Jane Birkin!!!!) 
Castaway - Die Insel (Frau für ein Jahr Insel gesucht) 
Teufel im Leib (Maruschka Detmers) 
Gabriela (Sonja Braga als Dienerin ...) 
Die öffentliche Frau (Valerie Kaprisky - stark) 
Roger Vadim: Ein wildes Leben (Sirpa Lane) 


Liane - das Mädchen aus dem Urwald (Marion Michael) . . . . 


Teuflische Umarmung (Valerie Kaprisky) 
Die Herrenreiterin (Senta Berger) Endlich freigegeben! . . . 
Cicciolina - heiße Bettgeschichten (Ilona Staller) 
La Parisienne (Karin Schubert zeigt das nackte Paris!) 
Vorstadtfrauen - Liebe am Vormittag (Maggie Wright) 


Wilder Strand (Beate Borsum, Andrea Young, C. Dempsy) . . . 
Happy Weekend (Kai Fischer, M. Grem, Petra Drechsler) . . . . 


Harold Robbins: The Lonely Lady (Pia Zadora) 


Die wilden Reichen (Jacqueline Bisset, Candice Bergen) . . . . 


Benny; der Pechvogel - Bekenntnisse eines Liebestollen 
Die blaue Lagune (Brooke Shields) 
Lady Chatterley's Liebhaber (Sylvia Kristel) 


Das Mädchen vom Korallenriff (Helen Mirren,James Mason) . . 
Himbeereis und heiße Mädchen (Bea Fiedler, Zachi Noy) . . . . 


Kreuzberger Liebesnächte (Uschi Buchfellner,Sascha Hehn) 
Die Hauslehrerin (Edwige Fenech, Renzo Montagnani) 
Schneewittchen ... doch ein Flittchen ... 


Schulmädchen '86 (R.Zacher, Jacqueline Elber,J.Jürgens) . . . 
Liebe unter 18 (Marisa Mell,Sabrina Siani,R.Montagnani) . . . . 


Leidenschaften (Gudrun Landgrebe, K. McNally) 
Die Sünden der ganz jungen Mädchen (Gloria Guida) 


Technik der körperlichen Liebe (Spaß + Lust #21 Tabus) . . . 


Vor- und Zuname: 





Und hier noch viel mehr starke Videos von CBS/FOX! 


Richard Lester: Royal Flash (Komödie)(Malcolm McDowell) . . . 
Das Schlitzohr (Komödie) (Timothy Hutton, Kim Cattrall) . . . . 
Cocoon (SF)(Don Ameche,Jessicy Tandy,Steve Guttenberg) . . 
Enemy Mine - Geliebter Feind (Science Fiction) 
John Carpenter: Big Trouble in Little China (K.Russell) 
Jumpin’ Jack Flash (Komödie) (Whoopi Goldberg, C.Kane) . . . 
Der Glücksbärchi-Film (Zeichentrick) 
Nummer 5 lebt (Komödie) (Ally Sheedy,Steve Guttenberg) . . . 
Pegay Sue hat geheiratet (Komödie) 
Crocodile Dundee - Ein Krokodil zum Küssen (Paul Hogan) 


Space Camp (SF) (Kate Capshaw, Lea Thompson) 
Kuss der Spinnenfrau (Thriller) (W.Hurt, Raul Julia) 
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Billy Joel: Live From Long Island (Musikvideo) 
Die Buddy-Holly-Story (Musikfilm)(Gary Busey,D.Stroud) . . . . 
Der Tanz des Drachen (Action) (Taimak, Chris Mumey) . . 
Subway (Thriller)(\sabelle Adjani,Christopher Lambert) 
Speedway Trio (Jamie Lee Curtis, Patrick Swayze) 
Target - Zielscheibe (Thriller)(Gene Hackman,M.Dillon) 
Charlie Brown und seine Freunde (Zeichentrick) 
Snoopy: Comic Stars (Zeichentrick) 
Ein Mann, den sie Pferd nannten (Richard Harris) 
Le Mans (Rennfahrerfilm)(Steve McQueen,Siegfried Rauch) . 
Flucht nach Athena (Action)(Roger Moore, Telly Savalas) . . . . 
Marschier oder stirb (Action)(Gene Hackman,Terence Hil) . . . 
Firepower (Action)(James Coburn,Sophia Loren,E.Wallach) . . . 
Eis am Stiel 6: Ferienliebe (Erotik)(Z.Noy,Bea Fiedler) 
Lance - Stirb niemals jung (John Stamos, Vanity) 
Starfight (SF) (Lance Guest, Dan O'Herlihy, C.M.Stuart) 
Stirb langsam (Action) (Bruce Willis) 
Ein Richter sieht Rot (Action) (Michael Douglas) 
Auf der Jagd nach dem Juwel vom Nil (Michael Douglas) 
Zorba - Der Grieche (Klassiker) (Anthony Quinn) 
Wallstreet (Thriller) (Michael Douglas) 
Der Senkrechtstarter (Komödie) (Syivester Stallone) 
Nur für Sammler: Die großen Hollyvood-klassiker! 
John Huston: Die Bibel (Michael Parks, Richard Harris) . . . . 
Das Gewand (Richard Burton,Jean Simmons,Victor Mature) . 
Die Gladiatoren (Victor Mature, Susan Hayward) 
Der Löwe von Sparta (Richard Egan, Ralph Richardson) . . . 
Moses (Burt Lancaster, Anthony Quale, Ingrid Thulin) 
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Versandkostenpauschale: Ausland + 20 DM — Deutschland + 7 DM 
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Louis - Didi - Otto und andere Komiker! 
Alles in Handarbeit (Komödie)(Jerry Lewis,Deanna Lund) .. . 
Stapstick (Komödie) (Jemy Lewis, Marty Feldman, M.Kahn) . . 
Ein Sack voller Flöhe (Komödie) (Ugo Tognazzi, 0.Mut) .. . . 
Otto - der NEUE Film (Komödie) (Otto Waalkes) 
Der Querkopf (Komödie) (Louis de Funes, Annie Girardot) . . . 
Damit ist die Sache für mich erledigt (Komödie) 
Didi - der Experte (Action-Komödie)(Dieter Hallervorden) . . . . 
Asterix und Obelix und Idefix und ... die Römer! 
Asterix erobert Rom (Zeichentrick) 
Asterix - Sieg über Cäsar (Zeichentrick) 
Asterix bei den Briten (Zeichentrick) 
Jean-Paul Belmondo - schlagkräftiger Star! 
Ein irrer Typ (Komödie)(Jean-Paul Belmondo,Raquel Welch) . . 


Der Windhund (Action)(Jean-Paul Belmondo,Marie Laforet) 29,95 
Der Puppenspieler (Action) (Jean-Paul Belmondo) . . . . . . 29,95 
Der Boß (Action) (Jean-Paul Belmondo, Kim Cattral) . . . . . . 39,95 
Der Greifer (Thriller)(Jean Paul Belmondo,Bruno Cremer) 39,95 


Bud Spencer und Terence Hill - die schlagkra‘tigen 2! 
Vier Fäuste für ein Hallelujah (Westen) ............ 29,95 
Die rechte und die linke Hand des Teufels (Westem) .. ... 29,95 
Das Krokodil und sein Nilpferd (Action)... 2.2.2.2... 29,95 
Zwei Himmelhunde auf dem Weg zur Hölle (Action) . . . . . . 29,95 
ZweiVissonsse (Alla :....2..2: 2222,20. 0 29,95 
Einmald Bud Spencer als Solist ... 


Buddy haut den Lukas (Action) (und F.Scardamaglia) 
Der Große mit seinem außerirdischen Kleinen (Action) 
Eine Faust geht nach Westen (Western) (und Joe Bugner) . . . 29,95 
Plattfuß in Afrika (Action) (und Werner Pochath) 
Sie nannten ihn Mücke (Action) (und Raimund Harmstorf) . . . 
Plattfuß am Nil (Action) (und Baldwyn Dalcile) 
.. und dann Terence Hill als Solist! 
Mein Name ist Nobody (Western) (und Henry Fonda) 
Nobody ist der Größte (Western) (und Klaus Kinski) 
Renegade (Action-Komödie) (Terence Hill & Sohn) 
Clint Eastwood-Triologie von Sergio Leone! 
Für eine Handvoll Dollar (Western) (Clint Eastwood) 
Für ein paar Dollar mehr (Western) (Clint Eastwood) 
Hängt ihn höher (Western) (Clint Eastwood) 
Highway ... Crash ... Action ... Klamauk ... Stars! 
Auf dem Highway ist die Hölle los (Burt Reynolds) 
Highway 2 - Auf dem Highway ist wieder die Hölle os 39,95 
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JMS Jasper Medien Service GmbH 
c/o Röhl-Verlag, Martinistr. 13, 2000 Hamburg 20 


Preis 


Bitte liefern Sie mir auf jeden Fall die angekreuzten, ausführlichen Informationen von JMS! 


O Jasper: Video Jahrbuch (mit fast 5000 Videos unter 100 DM) 
O Jasper: Video erleben (die ausführliche regelmäßige Kundenzeitschrift/Schutzgebühr) 


O mit beiliegendem Scheck oder 








Geburtsdatum: 





O per Nachnahme (+ ca. 5 DM Post-NN-Gebühren) 
O mit Vorausüberweisung auf das Postgirokonto Köln (BLZ 370 100 50) 467 66-508 


Alle Videos bis FSK 16 Jahre frei! Ittum, Zwischenverkauf und Selbstbelieferung vorbehalten! 


A.DAM. (Desiree Nosbusch, Helmut Berger) 


Videos kaufen, ohne zu laufen 


Stirb langsam (starker Action-Kultfilm mit Bruce Willis) 
Kuß der Spinnenfrau (Thriller mit Raul Julia, William Hurt) 


49,95 DM 
39,95 DM 





Action pur in bekannten Filmen! 


Rambo 1 (Action) (Sytvester Stalon) .. 22.2... 2 22. - 29,95 
Stoßtrupp Telemark (Krieg) (Kirk Douglas, R.Harrison) . . . . . . 39,95 
Captain Apache (Action) (Lee van Cleef, CarrollBake) ... . . . 99,00 
Bad Man's River - Matalo (Action) (LeevanCleef} .... . .... 99,00 
Höllenjagd bis ans Ende der Welt (TomSelleck) ... . . . . . . 39,95 
Ausgelöscht (Action) (Nick Nolte, Powers Boothe) . . . . . . . 39,95 
Die Abenteurer (Action) (Lino Ventura, Alain Deon) . . . . . . 29,95 


Marketing - noch mehr große Filme zu kleinen Preisen! 
Barracuda (SF) (Wayne Crawford, Jason Evers,R.Leighton) 
Apocalypse Now (Krieg)(Martin Sheen,R.Duvall,M.Brando) . . . .39,95 
Wir kommen alle in den Himmel (Komödie)(Jean Rochefort) . . 
The Bronx (Thriller) Paul Newman,Edward Asner,Ken Wahl) 

The Wanderers (Musik-Action) (Ken Wahl, Karen Allen) 
Die Bankiersfrau (Romy Schneider,Jean-Louis Trintignant) . . . .39,95 


Sherlock Holmes - Sein größter Fall (John Neville) ... . . . . . 99,00 
Operation gelungen - Patient tot (Komödie) (M. McKean) .39,95 
Furyo - Merry Christmas, Mr. Lawrence (David Bowie) . . . . . . 39,95 
Zwei Profis steigen aus (Thriller) (Jean Rochefot) . . . . . . . . 39,95 
Silkwood (Thriller) (Meryl Streep, Kurt Russel, Che) . . . . . . . 39,95 


Metalstorm (SF) (Jeffrey Byron,Tim Thomerson,K.Preston) . . . .39,95 
Trancers (SF) (Tim Thomerson, Helen Hunt, Anne Seymour) . . .39,95 


Wim Wenders: Paris, Texas (H.D.Stanton, Nasti Kinsk) . . . . . 39,95 
Goczilla - die Rückkehr des Monsters (Fantasy) .. . ... . . . 39,95 
Backfire (Thriller) (Annie Girardot, J.-C. Dreylus) ...... . - 39,95 
Ticket in’s Chaos (Action-Komödie) (Michel Coluche) . . . . . . 39,95 
Black Moon (SF) (Tommy Lee Jones, Robert Vaughn) ... . . . 39,95 
Special Police (Thriller)(Richard Berry,Carole Bouquet) . . . . . . 39,95 
Agenten sterben zweimal (Thriller) (Michael Caine) . . . . . . . . 39,95 
Angel Heart (Thriller) (Robert de Niro, Mickey Rourke) . . . . . . 39,95 
Wish You Were Here (Komödie) (Emily Lloyd, Tom Bell) . . . . . 39,95 
Pathfinder (Abenteuer) (Mikkel Gaup, Helgi Skulason) . . . . . . 39,95 


Francis Ford Coppola: Tucker (Mann und sein Traumauto) . ... .39,95 


Winter People (Drama) (Kurt Russell, Kelly MeGilis) .. . . . . . 39,95 
Doris Dörrie: Geld (Komödie)(Uwe Ochsenknecht,S.Melles) 39,95 
Talk Radio (Thriller) (Eric Bogosian, Leslie Hope) ...... . . . 39,95 
Ein himmlischer Teufel (Komödie) (R.Benigni, W.Matthau) . . . .39,95 
Istvan Szabo: Mephisto (Klaus Maria Brandauer) .... ... . . 149,50 


Der große Blonde mit dem schwarzen SchuhfPierre Richard) . .29,95 


Killer stellen sich nicht vor (Thriller) (Alain Delon) ... . ... . . 29,95 
Wolfen (Science Fiction) (Albert Finney, Diane Venora) . . . . . 29,95 
Didi auf vollen Touren (Dieter Hallervorden ........... 39,95 





Was frau so drunter trägt - hier sehen Sie's genau! 


Sexy Cats auf Ibiza (Verliebt in Dessous, Leder, Lack) . . . . . . 39,95 
Renate Buccone-Fashion (60 Min.echt heiße Dessous-Show) . 49,95 
Frisch - Frech - Fröhlich - Frei (Sport in Dessous!!!) .... .... 49,95 
Ein Sommernachtstraum (Dessous live präsentiert.) . . . - . - 29,95 
Dessous-Revue (noch mehr Dessous live präsentiert ..) . : - - . 29,95 
Lady of Paris (Dessous ... ganz privat vorgefühlt) ..... .. . . 39,95 
Lady in Leder (mal etwas "festere” Dessous!!) ....... ... 39,95 


Erotik vom Feinsten ... hübsche Mädchen und mehr! 


David Hamilton: Bilitis (Patti d’Arbanwile) . . 22.22.22... 39,95 
David Hamilton: Die Geschichte derLauraM. ......... 39,95 
David Hamilton: Zärtliche Cousinen (Anja Schüte) .. . . . .  . 39,95 
Nea - Ein Mädchen entdeckt die Liebe (Samy Frey) .... . . .. 39,95 
Erendira - Von der Unschuld zur Hure (Irene Papas) ... . . . . . 39,95 
John Kelly: Extra scharf - Mädchen vor der Kamera . . . . . 39,95 
Melody in Love (Melody O'Bryan, SaschaHehn) ........ . ... 49,95 
Madame Bovary (Edwige Fenech, Franco Ressel) .......... 29,95 
Patricia (Anne Parilland, SaschaHehn) ............. 39,95 
Madonna: A Certain Sacrifice (Madonnas Erotik-Skandal) . . . .49,95 
Tall, Dark & Handsome (Männer-Strip + mehr!)(J.Landers) . . 49,95 
Mondo Strip (heiße Striptease-Shows aus aller Well) . . . . . 49,95 
Alle Kätzchen naschen gern (Helen Vita, Edwige Fenech) .29,95 
Russ Meyer: Mondo Topless (der Meister läßt tanzen!!!) . . 49,95 
Reise zur Sexgöttin (Deek Sills, Michael Jahon) . . . . . . . . 29,95 
Cover Girts: Intime Bekenntnisse (Mädchen erzählen ..) . . . . 49,95 
Cover Girls: Frivole Geständhisse (mehr Erzählungen ..) 49,95 
Der Nonnenspiegel (aus dem Geheimarchiv des Vatikan) 49,95 


Die Nonne von Monza (noch mehr aus den Geheimarchiven!) . 49,95 
Abstieg zur Hölle (Claude Brasseur, Sophie Marceau) 
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ie jeden Morgen 
holte Hadlock aus 
der Filialevon But- 


chers Konditorei in der 30. 
Straße ein Paket Kuchen und 
begab sich dann in das Büro, 
das über dem Lager direkt am 


Hafen lag. Aufatmend stellte > 


er fest, daß Norman noch nicht 
da war. Nur selten hatte Paul 
ein- kleine Verschnaufpause. 
Eigentlich hatte er es satt, für 
seinen Schwager Norman Grey 
den Laufburschen zusspielen. 
Norman schikanierte ihn, wo 
er nur konnte. "Schließlich habe 
ich dich freigekauft", pflegte er 
zu sagen. "Mit deinen Schul- 
den hättest du sicher ein krum- 
mes Ding gedreht und wärest 
im Kittchen gelandet!" 

In der Tat, Norman hatte ihn 
finanziell unterstützt. Doch.das 
alles lagnun schon zehn Jahre 
zurück, Paul hatte-ihm alles 
zurückbezahlt,..doch für Nor- 
man war.er nur der dumme 
Schwager, das Mädchen für 
alles in der kleinen Firma. 
Seufzend stand er-auf und ging 
in. die kleine Teeküche hinü- 
ber. Er setzte das Kaffeewas- 
ser auf und. schaltete das Radio 
ein. Plötzlich wurde er hellhö- 
rig. "Wie soeben bekanntge- 
geben wurde, hat ein Mitarbei- 
ter von Butchers Konditorei 
gestanden, 
komplette Käsekuchen-Produk- 
tion mit einer großen Dosis 
Rattengift versehen zu haben. 
Die Polizei warnt die Bevölke- 
rung und bittet darum, sämtli- 
che heute früh gekaufte Käse- 
kuchen umgehend zurückzu- 
bringen. Der Genuß könnte 
tödliche Folgen haben..." 
Paul stellte das Radio ab. Die- 
ses Glück hatte er nicht erwar- 
tet. Ausgerechnet Käsekuchen, 
die Leibspeise seines Schwa- 
gers. Er würde ihm diesen 
Morgen wohl besonders gut 
schmecken. Beseelt von die- 
sem Gedanken, endlich Nor- 
man loszuwerden, wollte Paul 
auf Nummer sicher gehen. 


"Rattengift", murmelte er und 
stürzte in den Keller. Wenn 
schon, denn schon. Dann soll- 
te in diesem Stück Kuchen 
genug enthalten sein, um Nor- 
mans Leben auszulöschen. 
Mit sicherem Griff holte Paul 
eine Dose Rattengift aus ei- 
nem Schränkchen. Er war jetzt 
von eiskalter Ruhe erfüllt. 
Paul kehrte ins Büro zurück. 


Vorsichtig "präparierte" erden 
Käsekuchen. Paul grinste dia- 


heute früh die’ 






bolisch. Zum Frühstück eins 5 


Prise Gift... | | 
"Wo bleibt der Kaffee?'Pennst 
du heutefrüh?" schnarrte Nor- 


mans Stimme. Paul grinste 
grimmig und dachte: "Na war- 


te, du wirst nie wieder zu mir so 
widerlich sein!" 


Wenig später trug er Kaffee & 
„aus Butchers Konditorei. Die 
Hülle des Paketes-auf dem 


und Kuchen in das große Büro 


hinüber, wo'Norman fett hinter 


seinem Schreibtisch thronte. 


Als er seinem Schwager das 
Tablett vorsetzte, huschte ein 


spöttisches Lächelnüber Sein 
Gesicht. 

Die Minuten verstrichen quä- 
lend langsam. Paul fürchtete, 
es sei etwas schiefgegangen. 
Endlich drang ein krächzender 
Laut an seine Ohren. Er ver- 
nahm ein Poltern und ein Klir- 
ren, Norman wankte durch sein 
Büro. Etwas krachte schwer 
gegen die Verbindungstür. Paul 
hörte, wie Norman leise um 
Hilfe flehte, kümmerte sich aber 
nicht darum, sondern lief in die 
Küche. Erst als alles ruhig war, 
kehrte er in das Büro zurück. 
Jetzt hieß es, die Polizei zu 
überzeugen. Er griff zum Tele- 
fon. 

Pauls Leiche wurde fortge- 
schafft, «die Fotografen und 
andere ‚Experten -bevölkerten 
das Büro. "Mein Name ist 
Captain Hillary; Sie haben uns 
angerufen!" stellte sich ein 
breitschultriger'’Mann vor. "Ihr 
Schwager muß-auf gräßliche 
Weise ums Leben gekommen 
sein. Wie konnte das gesche- 
hen?" 

"Ich weiß nicht", sagte Paul 
und schüttelte in überzeugen- 
der Verzweiflung den Kopf. "Ich 
hörte ihn stöhnen, und als ich 
insein Zimmerlief, dakippte er 
mir gleich entgegen!" "War er 
schon tot?" 

"Er gab keinen Laut mehr von 
sich. Ich fühlte nach seinem 


Puls - konnte ihn aber nicht 
finden!" 


"Haben Sie heute früh die 
Nachrichten gehört, Mister 
Hadiock?" "Die,..nein...warum?" 


 stotterte’Paul. Hillerys Blick ließ 
‚ihn nicht los. "Da wurde eine 
„Meldung durchgegeben --we- 


gen vergiftetem Käsekuchen 


Schreibtisch ihres Schwagers 


'stammt, wie die Beschriftung 


verrät, von dieser Firma!" 
"Natürlich. Den kaufe ich Jahr 
und Tag dort. Aber das 
ist...wollen Sie damit etwa 
sagen, daß..." 

"Rattengift im Käsekuchen", 
sagte Hillary langsam. "Ein 
Angestellter der Konditorei hatte 
es nach seinen eigenen ÄAnga- 
ben selbst hineingetan. Pfund- 
weise, wenn man ihm glauben 
darf..." "Ungeheuerlich. Und 
ausgerechnet Norman..." 
"Inzwischen haben wir aber das 
Gutachten des Psychiaters vor 
liegen. Der Mann, den wir fest- 
genommen haben, ist eigent- 
lich ganz normal. Er wollte sich 
bloß ein bißchen wichtig ma- 
chen." 

Paul verstand noch nicht so 
recht. Doch Captain Hillery half 
ihm schnell auf die Sprünge. 
"Er hat den Kuchen gar nicht 
vergiftet. Er wollte nur mal 
sehen, was passiert. Tatsäch- 
lich haben viele Menschen ih- 
ren Käsekuchen zurückge- 
bracht. Und in keinem der 
Stücke war auch nur eine Spur 
von Rattengift..." 

"Ach.." 

"Woran ist Ihr Schwager denn 
Ihrer Ansicht nach gestorben? 
Mister Hadlock?" 

Paul wich seinem lauernden 
Blick aus. "Woher sollich denn 
das wissen? Ich kann Ihnen 
doch nur sagen, was ich gese- 
hen habe. Glauben Sie viel- 


Ein’Krimi von 
Sam Harper 


leicht, ich hätte was damit zu 
tun? Glauben Sie, dann hätte 
ich Sie angerufen?" 


Hillery erhob sich. "Man weiß 
ja nie, Mister Hadlock. Wir er- 
leben ja die tollsten Sachen, 
glauben Sie mir. Aber woran 
Norman Grey gestorben ist, 
finden wir durch die Autopsie 
ganz bestimmt heraus, verlas- 
sen Sie sich darauf. Halten Sie 
sich so lange zu unserer Verfü- 
gung!" 

"Etwas anders bleibt mir wohl 
nicht übrig", stammelte Paul, 
und dann wünschte er sich, 
sein verhaßter Schwager möge 
noch am Leben sein. Verflixt, 
wiedereinmal war alles schief- 
gegangen. 


RIESENBUSEN 
| Videos 


BESTELL-COUPON Ei 
‚ für denVYHS-VIDEO- 
PROSPEKT mit den 

“ ».größten Busen der 
Welt, z.B. Chesty 
Morgan (Oberw. 

+91 .cm), Susie 

Sparks (Busen- 
gewicht 24 kg) 

und weiteren 

mehr als 

40 Busen- 

wundern. 











Nur. für Erwachsene 


Bitte DM 5 (bzw. ausländische Währung entsprechend) 
in bar oder Briefmarken dem Bestell-Coupon beilegen! 





eihsenden.an: VIP-VERSAND GmbH 
Postfach 10,1154,:D-8580 Bayreuth 





Tolle Bücher und Videos für 





ERRURBSERNERUSZEER 
EM Mondo Toples EM 
ME Russ Meyer Bi I 
M läßt seine Super- U 
ME stars tanzen DB ME 













Ein 
Film 
voller 
üppiger 
berra- 
schun- 
gen! 


BEE Mondo Topls BR EM 
VHS (7-300-02066-6) 69. — 
Mondo Topless bietet mit Abstand 
die größte Busen- und Po-Show 
der Welt. Mit Brustoberweiten, die 
man statt in Zentimetern in Me- 
tern angeben müßte. Mit Girls, die 
alles zeigen, was sie haben; Und 
das ist unglaublich viel. : 

Ca. 60 Minuten in Farbe. 

III IT ITEIEPIITTES 


Intim- 
bericht 
zweier 
Frauen! 


Hüllen fallen. Nur in VHS! 
VHS (7-323-40031-7) nur 49. — 
Was diese zwei Frauen wollen, ist 
Sex und keine Liebe. 

Ca. 87 Minuten in Farbe. 


DIEVENUSFALLE 


...über den Reiz der sündigen Phantasie en 
Ronja KIRCHBERLER 


DER NEUE ETTOKATAR 


AIYKEM Ross 











EEE Die Venusfalle EEE 
VHS (7-305-22376-x) 49.90 

Die Venusfalle ist ein Film über 
den Reiz der sündigen Phantasie. 
Ein Film über Sehnsüchte und 
heimliche Wünsche, ein Film aus 
der Bilderwelt der Träume und 
Männerphantasien mit Elementen 
von Ironie, Komik und Melodra- 
matik. Ca. 98 Minuten in Farbe. 


SONDERPREIS nur 49.90 








Unser Sonderangebot: 
bei Vorkasse (bar oder Scheck) 
nur minimale Versandspesen: 
z.B. 59.- plus 1 DM = 60 DM 

39.90 plus 010 = 40 DM 
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%* FRIVOLE DESSOUS % 


%*% Die Dessous-Show der Luxusklasse A% 


INTIME MODE, 
die Furore macht 


Stoffe, die wie süße 
Träume sind: 
Mi schimmernder Satin 


EM ein Hauch von Spitze 
EM knackig cooles Leder 


FRIVOLE UND EXKLUSI- 
VE DESSOUS, HAUTNAH 
PRÄSENTIERT VON VER- 
FÜUHRERISCHEN GIRLS. 


Ca. 60 Minuten in Farbe. 
| VHS (7-300-00027-4) 59. 
en 0 09.2.0. 0.0.2.2.0.0.2.0.2.0 0.2.2.2 .0.0.0.0.0 ee 













*k%% Partnermassage kA % 
VHS (7-300-00025-8) 69.— 
Sinnlichkeit wiederentdecken, ge- 
meinsam Entspannung finden. Part- 
nermassage als Reise über den Kör- 
pen, bis zur »Entdeckung von 
euland«. 45 Minuten in Farbe. 


BEER Intime Bekenntnisse EEE 
VHS (7-300-00032-0) 49.90 
Drei Models zeigen ihre intimen 
Bekenntnisse. Eine scharfe Versu- 
chung für jeden, der sich auf die- 
sen heißen Flirt einläßt ... 

Ca. 60 Minuten in Farbe. 


BEN Frivole Geständnisse EM 
VHS (7-300-00033-9) 49.90 

Lindsay, Christina und Nina wissen 
mit Männerblicken umzugehen 
und führen Sie mit ihrem delikaten 
Striptease in eine Welt verlockender 
Träume. Ca. 60 Minuten in Farbe. 











Ein 

ero- 
tisches 
Meister- 
werk 
mit 
Laura 
Antonelli 
und 
Jason 
Connery 








" SOPKIE MARLEAU 


"CLAUDE BRASSEN 


Eine 4 se 
grenzen- | 
lose OOO Fieber im Blut O O0 
Leiden- OOO (La Veneziana) O OO 
schaft VHS (7-300-00019-3) 59.90 
Die grenzenlose Begierde, die unbe- 
zähmbare Leidenschaft und die vol- 
lendete Schönheit zweier attraktiver, 
wohlhabender Venezianerinnen läßt 
einen jungen Reisenden ein erotisches 
B : Abenteuer voll prickelnder Lust erle- 
. ben. Ca. 90 Minuten in Farbe. 
EEE Abstieg zur Hölle EEE 





VHS (7-326-06689-2) 59.90 

Sex & Crime in den heißen Nächten 
der Karibik: Beim Haitiurlaub er- 
schlägt ein Schriftsteller den Liebha- 
ber seiner Frau. Erotik-Thriller mit 
Sophie Marceau. 90 Minuten, Farbe. 


ABY BEL VARRAR 


TER 


ARS Em Lronei 


a 
Pr 
2 

BR 


Eine > 
rmsik a u a. 

ds E TEUFEL IM LEIB 
fin- & Eine Frau wie ein Vulkan — 
steren 5 Erotisch und teuflisch 

Mittel- E Er ist jung — sie ist teuflisch 
alters. schön. Eine leidenschaftliche Liebe 


! beginnt, so wild und extrem, und 
gegen alle Tabus. 
Im grenzenlosen Rausch der Sinne 
steigert sich ihre Leidenschaft zur 
Obsession. Und Giulia (Maruschka 
Detmers) reißt den unerfahrenen 
jungen Mann in die erotische Welt 
ihres Wahnsinns. 
Ein Film voll dämonischer Begier- 
de. Ca. 115 Minuten in Farbe. 


VHS (7-383-05050-9) nur 59. — 





lea 


SPIE 


ME Der Nonnenspiegel @ U 
VHS (7-326-06658-2) 69. — 
Zwielichtige Machenschaften und se- 
xuelle Ausschweifungen hinter Klo- 
stermauern. Aus dem Geheimarchiv 
des Vatikan. 90 Minuten in Farbe. 








Internationale Stars 
in ihren freizügig- 
sten Szenen! 













BIBEBFE 
Ca. 50 S. Kt. (1-000-00082-3) 


Erotic 
ER Moments 


Bewarsı enorme 
Bagger Seren ep sea: Wreschnne 
7 


BEE Erotic Moments EN 
(3-927779-00-8) nur 29.80 
Bekannte Stars in ihren freizügi- 
sten Filmszenen: Jamie Lee Curtis, 
Melanie Griffith, Nastassja Kinski, 


früher 29.80 jetzt 14.80 
Der große Akt-Bildband in 3 D! 
Mit der beigelegten Spezialbrille Spe- 
zialbrille ist es möglich, die »3-D- 
Fotos« dreidimensional zu sehen. 








Jessica Lange, Michelle Pfeiffer, Das 
Isabella Rosselini, Brooke Shields, ‚Witzi u ee 
Kathlean Turner, Sigourney Wea- zIg- |® 5 u 
ver, Kim Basinger, Bo Derek, Ma- ste & = 2 
ruschka Detmers, Clio Goldsmith, | zum 

Madonna, Barbara Rudnik, Sybille | Thema 

Rauch, Karin Schubert u.v.a. Nr. 1 


192 S. Großformat 21 x 28cm. Pb. 





el Erich Rauschenbach: 
Sexua- Lauter erogene Zonen. 
lität. Eichborn (3-8218-3001-8) 19.80 
| Ein Das Witzigste rund um das Thema 
Nr. 1 in Farbe und Großformat. Geb. 





BEST- 
SELLER 
9% Ein 
O OO The Loving Touch O OO 
192 Seiten. (3-572-02154-5) 
Sonderleistung nur 39.80 
Ein umfassender, farbig illustrierter 
Ratgeber, der beispielhaft und vorbe- 
haltlos zeigt, wie man seinen Partner 
richtig liebt. Ein Führer zu mehr Of- 
fenheit, Sicherheit, Selbstvertrauen 
und Deren en mit der Sexualität. 
Ein Buch, das konkret und direkt 
über alle Fragen des Geschlechtsver- 
kehrs aufklärt. 210 farbige Abbildun- 
gen. Großformat 22 x 30 cm. Geb. 


Dr. Glenn Wilson: Techniken 
der Liebe. (1-000-90993-x) 
144 S. Kartoniert nur 29.95 _ 
Ein farbiger Photoführer durch ein 
Gebiet der vielen Möglichkeiten. 
Zahlreiche Liebesstellungen werden 
il farbig gezeigt und beschrieben — 
| dem Unkundigen zur Hilfe, dem 
‚| einfallsreichen Liebhaber zur An- 
regung . Mit 224 farbigen Abb. 
Großformat 22 x 29 cm. Kart. 
'o...s.s.sua,0. ,„,.,»”».ss—©. 





Mol Parkın - Ich liebe ne alle 
karierı Holkander  anden wit Fohs 


VE GEPEDRE VOARE RBIREIE 





Bitte senden an Buchhandlung: 
MAIL ORDER KAISER 
c/o ROHL-Verlag 
Martinistr. 13 — 2 Hamburg 20 






BE LU 


Vier ungekürzte erotische Ro- 
mane in einem HEYNE- 
Jubiläumsband nur 10.— 
Heyne (3-453-03535-6) nur 10.— 
731 Seiten in denen Leidenschaft und 
Abenteuer im Mittelpunkt stehen. G. 
Agoston: Hemmungslos / M. Gard- 
ner: Gefährtinnen der Liebe / M. 
Parkin: Ich liebe sie alle. / Xaveria 
Hollander: Stunden mit Felix. 





Bitte ankreuzen: - 
portofreie 


|] Barzahlung Lieferung 
[__] Scheck anbei ft. Angebot 


hi per Nachnahme (+ 5DM) 
| Pe Pe ER EZEEDEEREEFATRGFERBREB.C SS Fon F GETRETEN SRESE OR: 


Bitte Bestellnummer angeben: 




















>» Harkel: Spiele der Liebe € 
304 Seiten. (3-502-19300-2) 
statt OA 48.— SA: nur: 29.80 
Mehr als 180 Fotos und ein ebensc 
offen wie einfühlsam geschriebener 
Text zeigen und illustrieren die 
ewig neuen Spiele der Liebe. Pb. 
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Für Schulsport war ich denkbar unge- 
eignet. Weitsprung und so. Und die 
Schulleitung verbot mir enge Pullis... 
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Sex: Lüge und Wahrheit 


Auf erotischem Gebiet ist in den letzten Jahrzehnten 
soviel aufgeklärt worden wie nie zuvor. Trotzdem ist 
körperliche Liebe und alles, was damit zu tun hat, 
für große Teile der Bevölkerung als Thema immer 
noch tabu. Nur so ist es zu erklären, daß in der 
Öffentlichkeit immer noch Vorstellungen 
verbreitet sind, die mit der sexuellen Wirklichkeit 
nichts, aber auch gar nichts zu tun haben. Autoren 
wie Dr. Michael Carrera ("Sex", Ullstein Verlag, 
Berlin), Ernest Borneman ("Lexikon der Liebe", 
ebenfalls Ullstein Verlag) und anderen mutigen 
Wissenschaftlern gebührt das Verdienst, zahlrei- 
chen Mythen, die ein gesundes Sexualleben und ein 
wirkliches Miteinander der beiden Geschlechter 
verhindern, als Lüge entlarvt zu haben. 
Wir haben einige sexuelle Vorurteile 
aufgelistet und kommentieren sie mit den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntissen auf diesem Gebiet. 





Falsch. Alkohol enthemmt zwar 
und macht Lust auf Liebe. Die 
Potenz des Mannes, d.h. sei- 
ne Fähigkeit zur Erektion wird 
durch Alkohol jedoch drastisch 
vermindert. Auch auf angebli- 
che Aphrodisiaka wie Amphe- 
tamine, Marihuana, Kokain und 
andere Rauschdrogen reagie- 
ren die meisten Männer mit ei- 
nem Hänger. 





Falsch. Sex findet,wissenschaft- 
lich betrachtet, im Gehirn statt. 
Bei den sexuellen Reizen, die 
nach dort vermittelt werden, 
handelt es sich um seelische 
Impulse, die von körperlichen 
Empfindungen (Tastsinn) er- 
gänzt werden. Solche Impulse 
können ohne weiteres durch 
nichtgenitale Zärtlichkeiten, 
durch erotisch gefärbte Gesprä- 
che, durch Erinnerungen so- 
wie durch Praktiken ausgelöst 
werden, die in der früheren 
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Literatur immer noch als Per- 
versionen verurteilt werden. 








Falsch. Gerade bei älteren 
Menschen, die über Erfahrun- 
gen verfügen, ist das Bedürf- 
nis nach körperlicher Liebe und 
die Fähigkeit, den Akt auszu- 
führen, stark ausgeprägt. 












Falsch. Daß Mann und Frau 
gleichzeitig zum Orgasmus 
kommen, ist eine biologische 
Ausnahme. Die sexuelle Be- 
friedigung wird durch einen zeit- 
versetzten Höhepunkt nicht be- 
einträchtigt. 











Falsch. Eine Operation hilft nur 
in 5 Prozent der Fälle, weil die 
Impotenz des Mannes fast 
immer seelisch begründet ist. 
Manche Männer sind nur bei 
bestimmten Frauen oder in 
bestimmten Situationen impo- 
tent. Bei anderen überschat- 
ten negative Kindheitserlebnis- 
se oder neurotische Störun- 
gen das Sexualleben. Solche 
Hemmnisse können beim Arzt 
beseitigt werden, aber das ge- 
schieht nicht mit dem Skalpell, 
sondern im Gespräch. 


u ee 
& wi 





Falsch. Richtige Voyeure be- 


gnügen sich fast immer mit dem 
einsamen Vergnügen der 
Selbstbefriedigung. Sie wollen 
alles - außer Geschlechtsver- 
kehr. 








Widerstandkraft des Körpers 
gegen Krankheitserreger 
schwächen, ganz abgesehen 
davon, daß sie die zur ge- 
schlechtlichen Erregung er- 
wünschten Genitalgerüche 









Luge ım 


überdecken. Waschen vermin- 
dert die Infektionsgefahr, aber 
es ist kein sicheres Mittel ge- 
gen Ansteckung. Die beste 
Methode: Halten Sie Ihrer 
Partnerin oder Ihrem Partner 
die Treue. 


Ei 


| 





Falsch. Zwischen der äuße- 
ren Schönheit einer Frau und 
der Intensivität ihres sexuellen 
Empfindens besteht kein bio- 
logischer Zusammenhang. All- 
gemein kann man sogar davon 
ausgehen, daß eine weniger 
hübsche Frau mehr Zärtlich- 
keit, mehr Verständnis für die 
sexuellen Bedürnisse des 
Mannes in die Beziehung ein- 
bringt. 





Falsch. Viele Frauen haben 
erhebliche Vorbehalte gegen 
schöne Männer, weil sie an 
deren Fähigkeit zur Treue, an 
ihrer Zuverlässigkeit zweifeln. 
Ausgesprochen sinnliche Frau- 
en findet man meist mit weni- 
ger gut aussehenden Männern 
verheiratet. 
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Auch während der 


Monatsblutung kann es, in 
seltenen Fä 
is kommen. 
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daß eine Frau während der 
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Umarmung mehrere Höhepunk- 


Falsch. Es ist ganz normal, 
te anstrebt. 
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Falsch. In Ländern, wo das 
Pornographieverbot gelockert 
oder ganz aufgehoben wurde, 
war im Gegenteil ein erhebli- 
cher Rückgang der Sexualver- 
brechen zu verzeichnen. Die 
Wisschenschaftler sprechen 
von einer Ventilfunktion 
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Falsch. Bei Transvestiten han- 
delt es sich um Männer, die 
ihre geschlechtliche Erregung 
und Befriedigung finden, indem 
sie weibliche Kleidung tragen. 
Fast alle dieser Männer sind 
jedoch heterosexuell veranlagt, 
die meisten sind verheiratet und 
haben Kinder. Eine überzeu- 
gende Theorie, warum ein Mann 
sich zum Transvestiten entwick- 
elt, gibt es nicht. 


Falsch. Eine Frau, die den 
Samen eines geschlechtskran- 
ken Sexualpartners schluckt, 
kann sich mit Herpes, Syphilis 
oder Tripper anstecken. 





Falsch. Es ist zwar sicher nicht 
angenehm, beim Sex von frem- 
den Menschen überrascht zu 
werden. Aber der ringförmige 
Schließmuskel, der sich am 
Eingang der Scheide befindet, 
hat nicht die Kraft, den Penis 
gefangenzuhalten. 
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Falsch. Je öfter ein Mann den 
Akt ausübt, umso länger bleibt 
seine Erektionsfähigkeit und sei- 
ne Fähigkeit zum Orgasmus 
erhalten. Der Grund dafür ist 
der männliche Hormonhaushalt, 
der über die Sexualnerven ge- 
steuert wird. Die Sexualnerven 
werden bei der Ausübung des 
Beischlafs beansprucht und 
stimuliert. Sie verkümmern, 
wenn sie nicht regelmäßig 
gereizt werden. Männer kön- 
nen bis ins siebte Lebensjahr 
hinein Sex haben. Überhaupt 
ist Sex, das ist wissenschaft- 
lich erwiesen, ein Gesundbrun- 
nen. Von den Männern, die mit 
ihrer Frau mindestens zweimal 
pro Woche Verkehr haben, ha- 
ben nur 17 Prozent Magenbe- 
schwerden, gegenüber 41 
Prozent bei Männern, die kei- 
nerlei Sex ausüben. Wer kör- 
perliche Liebe zu einem nor- 
malen Bestandteil seines 
Lebens macht, hat außerdem 
deutlich weniger Kopfschmer- 


zen und weniger Einschlafbe- 
schwerden als der Typ Mann, 
der abstinent lebt. 





Falsch. Es gibt zahlreiche ge- 
richtsbekannte Fälle, wo die 
Frau den Mann mit Gewalt zum 
Sex gezwungen hat. Gelegent- 
lich sind es mehrere Frauen, 
die sich über einen Mann her- 
machen. Meist wird das Opfer 
mit der Hand oder mit dem 
Mund masturbiert, um es auf 
den Akt vorzubereiten. Oft wer- 
den solche Fälle nachher von 
den Frauen, die daran beteiligt 
waren, heruntergespielt. Was 
jedoch nichts an den schlim- 
men Folgen ändert, die erzwun- 
gener Sex für das Opfer hat. 
Vergewaltigung bleibt ein Ver- 
brechen, ob die Tat nun von 
einem Mann oder einer Frau 
begangen wird. 
















Beides falsch. Amerikanische 
Forscher haben bei einer in 
Boston durchgeführten Studie 
herausgefunden, daß der 
Wunsch nach Geschlechtsver- 
kehr bei Frauen, die ein Kind 
zur Welt gebracht haben, so- 
gar bedeutend stärker ausge- 
prägt ist als bei kinderlosen 
Frauen. 67,4 Prozent der be- 
fragten Ehemänner bestätig- 
ten, daß sie beim Sex mit einer 
Wöchnerin mehr Befriedigung 
empfinden als in der Zeit vor 
der Schwangerschaft. 
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„Wie das ist, wenn man sıch vor der Kamera 


zum ersten Mal nackt auszieht? Ehrlich gesagt 
- schon etwas komisch. Aber Fred wünschte 


sich solche Fotos zum Geburtstag, und ich P 











lıebe Fred. Nur - ıch weıß noch nicht, was er 
dazu sagt, wenn er mich in diesem Heft so 
nackt sieht. In zwei Wochen weiß ıch’s...“ 








ch heiße Barbara M. Ich 
bin eine Münchnerin, nach 
der sich die Männer um- 
sehen. Ein Modell, und 
zwar einbesonders hübsches. 
Was die Männer angeht, sorge 
ich mit allen Kräften dafür, daß 
es nicht beim Augenkontakt 
bleibt. Ich mag Sex, das ist 
meine Natur, und sonst gar 
nichts. 
Sagte ich gar nichts? Ich habe 
auch einen Beruf. Ich bin, be- 
ruflich gesprochen, sehr be- 
gehrt. Ich bin sogar das liebste 
Kind der Fotografen in der 
Modestadt München. Merkwür- 
dig. Sie fotografieren bei mir 
nicht nur die Kleider, die Schu- 
he, die Strümpfe, die Reizwä- 
sche, die ich vorführe. Das ginge 
ja noch. Sie zielen mit ihren 
Kameras vor allem auf meine 
Busenfurche, auf meine pral- 
len Brüste, auf meine Schen- 
kel, auf meinen Schoß. Und 
wenn ich mich im Freibad Flo- 
riansmühle entblättere, starren 
mich die Männer an wie ein 
Weltwunder. 
Ich will jetzt mal ganz offen zu 
Ihnen sein. Ich bin stolz dar- 
auf, daß ich mit meinen primä- 
ren und sekundären Ge- 
schlechtsmerkmalen soviel Auf- 
sehen bewirke. Ich mag mei- 
nen Körper. Ich bejahe die Sinn- 
lichkeit, bekenne mich zu mei- 
ner Sexualität. Ich gehe gern 
mit Männern ins Bett. Einzige 
Bedingung: Es muß Liebe dabei 
sein. Natürlich will ich mir den 
Mann auch aussuchen. Was 
ich nie tun könnte, mehrere 
Freunde zur gleichen Zeit ha- 
ben. Ich bin meinem Partner 
treu - solange die Beziehung 
dauert. 
Vielleicht sollte ich mich schä- 
men, das zu sagen, aber es ist 
nicht schwer, mich kennenzu- 
lernen. Ein Lächeln genügt - 
wenn es schüchtern ist. Ich 
mag den leisen Mann. Den 
Typen, der nicht auf den Putz 
haut. Der erste Freund, den 
ich in München kennenlernte, 
hat mir nachher erzählt, er hätte 
nie zu hoffen gewagt, daß mit 
mir was ginge. Ein gutausse- 
hendes Mädchen, das alles 
haben kann, was sie begehrt, 
gibt sich nicht mit einem un- 
scheinbaren Zeitgenossen ab, 
der im Caf& am Nebentisch 
sitzt und kaum von seiner Zei- 
tung aufzublicken wagt. Den- 
ken die Männer. 
Es war im Cafe Münchner Frei- 
heit, in Schwabing. Draußen, 
auf der Terrasse, wo die schön- 
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sten Mädchen Deutschlands ihr 
Gesicht und mehr iin die Sonne 
halten. Der Typ, derander Bar 
stand, sah ganz so aus, als 
wäre er soeben von einem drei- 
monatigen Karibikurlaub heim- 
gekehrt. Blazer, Maßhemd, 
Rolex, Boots von Dior. Braun- 
gebrannt. Echt zum Kotzen. 
Er nahm die Sonnenbrille mit 
den Platinbügeln ab, schenkte 
mir ein markantes Belmondo- 
Lächeln und machte eine ein- 
ladende Handbewegung zu 
dem weißen Porsche Turbo, 
den er in der Feuerwehr-An- 
fahrtzone geparkt hatte. 


Als ich dann auch noch das 
fabrikneue Surfbrett auf dem 


Wagendach entdeckte, wußte 
ich Bescheid. Das war der Mann, 
mit dem ich sicher nicht in die 
Federn steigen würde. 

Franzl, der seit einer halben 
Stunde am Nebentisch saß und 
meine schwarzglänzenden 
Schaftstiefel bewunderte, hat 
dann ein Lächeln gewagt. Ein 
stiller Typ. Echt stark, aber eben 


nicht das, worauf die anderen 


Münchner Mädchen so abfah- 
ren. Macht nichts. Ich fand 
Franzi wahnsinnig sympathisch. 
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Die intime Beichte eines Münchner 


Stiefel-Mädchens 





gar nichts...:" 


Um klare Verhältnisse zu schaf- 
fen, habe ich dem eingebilde- 
ten Playboy wortlos mein Hin- 
terteil zugedreht und die Dinge 
beim Franzi in die Hand ge- 
nommen. Eine Stunde später 
lagen wir in meinem Himmel- 
bett. Ich habe ein kleines Zim- 
mer in der Türkenstraße, im 
alten Schwabing, in dem es 
noch Geschäfte gibt, die 100 
Sorten Honig verkaufen. 

Süß war auch, was der Franzl 
mit mir vorhatte. Aber ich sah 
auch, daß er immer noch et- 
was Angst vor mir hatte. Es 
stand nicht zum besten. Was 
mich dann endgültig auf die- 


sen lieben Kerl scharfgemacht 
hat. Ich hatte nicht mal mehr 
Zeit, mir die Stiefel auszuzie- 
hen. 

“Besorg’s mir!” habe ich ge- 
sagt. Er hat mich fragend an- 
gesehen. “Mach’s mir”, flüster- 
te ich. Keine Reaktion. Ich 
besserte nach. “Liebe mich!” 
Immer noch nichts. Da habe 
ich mich an sein Ohr geschmiegt 
und ihn aufgefordert: “Fick 
mich!” Kurz und schmucklos. 
Es gibt Schlüsselworte, die den 
Klotz auf dem Rangierbahnhof 
der männlichen Seele wegschie- 
ben. Ein Mann, der konserva- 
tiv erzogen ist, stellt die Frau 


oft auf den Sockel. Meine Göttin! 
Gut und schön. Aber wer traut 
sich eine Göttin bumsen? Da 
muß die Frau schon vom Sok- 
kel runtersteigen, wenn was 
gehen soll. 

Nach dem bösen Vierbuchsta- 
benwort lief beim Franz! alles 
wie geschmiert. Wir ließen die 
Eisenbahn in beiden Richtun- 
gen verkehren. Kreuz und quer 
durch’s Stellwerk. Liebe war 
dabei, und Zärtlichkeit. 
Solange wir zusammen waren, 
habe ich es nicht übers Herz 
gebracht, diesen Mann zu be- 
trügen. Heute ist er verheira- 
tet. Seine Frau dürfte sich wun- 
dern, warum er ihr die Stiefel 
bringt, bevor's ins Ehebett geht. 
Wer mich sieht, denkt, das ist 
ein teures Mädchen. Aber das 
stimmt nicht. Ich weiß, wie 
schwer man Geld verdienen 
muß. Das bekam ich schon 
bestätigt, als ich meinen er- 
sten Job antrat. 

Es war im Sommer. Ich war als 
Modell für einen Stiefelkatalog 
engagiert worden. Die Aufnah- 
men fanden ausgerechnet vor 
dem Siegestor, auf der Seite 
der Leopoldstraße statt. Ein 








Wochenende. Föhn. Dann ver- 
ursacht ein Stiefelmädchen 
oben ohne, sogar in München 
noch Aufsehen. 

Bei der Bayerischen Polizei ist 
das Ganze als schwarzer 
Samstag in die Protokolle ein- 
gegangen. Es war spät, abends 
um sieben, als ich mir, auf ei- 
nem Regisseurstuhl hockend, 
mein letztes Paar Stiefel an- 
ZOQ. 

In dieser Minute riet gerade 
Thomas Gottschalk den Hö- 
rern von Bayern Ill: “*Schwa- 
bing großräumig umfahren! Auf 
der Leopoldstraße stadtaus- 
wärts geht seit zwei Stunden 
gar nichts mehr.” Ich war stolz. 
Apropos Regisseur. Der Typ, 
der die Aufnahmen leitete, wollte 
mich am gleichen Abend noch 
auf einen Wochenendtrip mit 
seiner neuen Cessna einladen. 
Nach Antibes, wo es um die 
Jahreszeit doch so schön ist. 

Ich hab’ ihn kalt abfahren las- 
sen. Ohne mich. Ich war mir 


nämlich beim dreizehnten Paar. 


Stiefel mit dem Beleuchter ei- 
nig geworden. Der Junge trug 
eine Hornbrille. Freundlich und 
still. Ein Woody-Allen-Typ. Das 
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war Manfred. Bißchen blaß und 
eher schmächtig. 

Nachdem ich ihm in meinem 
Kompaktappartement in der 
Türkenstraße zwei Eier in die 
Panne gehauen habe, ist er 
aus sich rausgegangen. Es war 
ein heißer Abend. Ich stand 
vor dem Herd, wie Gott mich 
geschaffen hat. Manfred knie- 
te vor mir, er wollte mich küs- 
sen. Ich ließ ihn auch. Später, 
als wir im Bett lagen, haben wir 
uns dann auch auf die Lippen 
geküßt. 

Ich komme aus einer Stadt, in 
der offiziell wenig geküßt wird. 
Aus Freising, wo der Bischof 
wohnt. Je besser ich München, 
die Weltstadt mit Herz, ken- 
nenlernte, um so klarer wurde 
mir, daß meine Kolleginnen, 
die eleganten Modemädchen, 
meist in einer Scheinwelt le- 
ben. In einer traurigen noch 
dazu. 

Wenn ich schon die Männer 
sehe, mit denen die in der Dis- 
co rumspringen! Was nütztes, 
wenn die Brüste auf- und nie- 
derhüpfen, aber der Typ langt 
nicht hin. Nicht mal nachher, 
auf dem Weg ins Hotel. 

Wie könnte er jemanden um- 
armen, wenn er mitten in der 
Nacht mit seinem Banker in 
Zürich telefonieren muß, weil 
seine Aktien fallen. Im Hotel 
angekommen, läuft genauso- 
wenig. 

Der Macker schenkt dir eine 
Orchidee, zieht dir das Satin- 
tuch über die Tutteln und be- 
ginnt an seinem Taschencom- 
puter rumzufingern. Natürlich 
muß er gerade jetzt die Bohr- 
tiefen für sein Offshore-Gelän- 
de von Neufundland errech- 
nen. 

Es war in meinem ersten Münch- 
ner Winter, als ich bei einem 
Pizzabäcker fündig wurde. Gino 
arbeitete in einem Restaurant 
am unteren Ende der Leopold- 
straße. Ich stand hinter ihm, 
als er den Teig durch die Luft 
wirbelte. Gino war einen Kopf 
kleiner als ich, und ich habe 
beim Ausgehen dann immer 
die Superhohen ausgezogen, 
damit das nicht so auffiel. 

Ich habe Gino bewundert. Wie 
er das mit der Pizza konnte! 
Der Chef der Schuhfabrik, für 
die ich den Katalog machte, 
hat das nie verstehen können, 
daß ich mich in einen scheiß- 
normalen Pizzabäcker verknall- 
te. Juniorchef, muß ich wohl 
sagen. Der Mann hieß Frank, 
und er war es, der mich in die 
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Pizzeria zum Essen eingela- 
den hatte. 

Frank war 32. Nicht so abge- 
leckt wie die Discotypen, die 
sich abends in München auf 
alles stürzen, was Beine un- 
term Rock hat. Frank war nett 
und unaufdringlich. Aber reich. 
“Darfich Sie jetztnoch zu einer 
Flasche Moet Chandon im 
‘Käfer’s’ einladen?” 

Das hat dann den Ausschlag 
gegeben, den Ausschlag für 


Gino. Erstmal das förmlich “Sie”. 
Da läuft es einem Mädchen 
wie mir ja kalt die Beine runter. 
Wenn ich was trinken muß, wo 
jeder Schluck zwanzig Mark 
kostet, muß ich dauernd ans 
Pippimachen denken. Erotisch 
geht bei mir dann gar nichts 
mehr. 

Ich habe Frank zum Abschied 
mit einer Kollegin von mir be- 
kanntgemacht, die gerade vor 
ihrer Pizza Margherita saß. Die 


Moni mit den gezupften Au- 
genbrauen. Ein Spezial Model, 
das nur Unterwäsche vorführt. 
Ein Mädchen, dem’s im Re- 
staurant nurschmeckt, wenn's 
vielgekostethat. Frank undsie 
dürften sich gut verstehen. 
Das Glas Landwein, das ich 
dann mit Gino getrunken habe, 
war gratis. Einladung des 
Hauses. Gino hat mir dann 
gezeigt, daß nicht alles bei ihm 
klein ist. Ein einfallsreicher Lieb- 
haber. Locker vom Hocker, sehr 
bei der Sache, und so spritzig. 
Es war im Hinterzimmer der 
Pizzeria, wo Gino sein Bett 
stehen hat. Es war gut, daß die 
Espressomaschine vorne mei- 
ne kleinen spitzen Schreie 
übertönt hat. Gino hatte sich 
fünf Abende lang die kleinen 
und nicht immer feinen Mäd- 
chen angesehen, die zur Abend- 
zeit die Schwabinger Speziali- 
tätenrestaurants recht unsicher 
machen. 

Wir haben uns geliebt, und Gino 
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hat mir mit Stößen der interna- 
tionalen Richterkskala 6,4 
zugesetzt. Dann kam der Früh- 
ling, und Gino wurde heimge- 
rufen zu Mutti. Die haben eine 
Tankstelle in Rom, und der 
Tankwart war ausgefallen. Ein 
wichtiger Termin in Regina Coeli. 
Sechs Monate für einen be- 
waffneten Überfall auf eine 
Tankstelle, und dann auch noch 
die eigene. Bella Italia. 

Ich hab’ Gino nicht lange zap- 
peln lassen. Wer deshalb meint, 
ich mach’ für jeden netten jun- 
gen Mann die Beine breit, irrt 
sich. Menge ist nicht wichtig. 
Ein Mädchen wie ich geht nur 
mit einem Freund, wenn sie 
fühlt, daß sie ihn auch glücklich 
machen kann. 

Der Mann, der sich als harter 
Typ gibt, denn kannst du nicht 
glücklich machen. Dazu ist er 
viel zu verkrampft. Der will Sex, 
und dann die nächste. Mich 
interessiert das nicht. Wenn 
eine Beziehung von vornher- 
ein nur auf zwei oder drei Tage 
angelegt ist, das macht mich 
traurig. 

Einmal weil’s ja nicht unbedingt 
von vorneherein sein muß. Und 
zum Zweiten, weil ich bei je- 
dem Stoß schon den Abschieds- 
schmerz spüre. Ich habe noch 
nie mit einem Mann im Bett 
gelegen, den ich nicht von 
ganzer Seele geliebt hätte. 
Entscheidend ist für mich, daß 
der Mann das angelernte Im- 
poniergehabe beiseiteläßt. Ich 
hab’ keinen Bock auf Playboys. 
Wenn so ein Typ an der Bar 
steht und mit einem Bündel 
Tausendmarkscheine knistert, 
da kann ich nur noch gähnen. 
Der Sportwagen mit Spoiler, 
die Stereoanlage für den Preis 
eines Einfamilienhauses, die 
Pfeife für fünftausend Mark, 
der Maßanzug von Savile’s 
Row, die Drittwohnung in Kitz, 
Ritz oder Acapulco, dasbeein- 
druckt mich gar nicht. 

Wenn du mit jemanden im Bett 
liegst, nützt ihm das ganze Geld 
nichts. Kommen oder nicht 
kommen, das ist hier die Fra- 
ge. Bei der Liebe ist wichtig, 
daß der Mann was für dich 
spürt. Das tut er nur, wenn er 
sich seiner selbst sicher ist. 
Wer sein Kokain vom Hundert- 
markschein schnupft und den 
Schein dann auch noch an- 
zündet, der ist nicht selbstsi- 
cher. Der hat ‘ne Meise. 

Die hat Bing, mit dem ich der- 
zeit zusammenlebe, nicht. Bing 
ist Amerikaner. Acht Wochen 
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wird er in München zu tun haben. 
Er ist blond, schlaksig, mit 
Jeans. Bißchen Cowboy, kein 
Ausbund an Intelligenz. Aber 
doch klug genug, um das meist- 
fotografierte Stiefelmannequin 
Deutschlands bei der Stange 
zu halten. Übrigens der Papi 
von Bing hat eine Computerfa- 
brik in Nebraska, so ein Ding 


Vor zehn oder zwanzig 
Jahren hätte ein Teil 
unserer Gesellschaft eine 
Frau wie Barbara Mey- 
ners noch als nympho- 
man verurteilt, als 
sexsüchtiges Geschöpf. 
Was an der Tatsache 
vorbeigeht, daß wir es 
hier mit einem durchaus 
liebesfähigen Mädchen 
zu tun haben. Sie will 
Glück geben. Sie liebt, 
wenn sie will. Und tut 
damit genau das Gegen- 
teil einer typischen 
Nymphomanin, die sich 
wahllos jedem Partner 
hingibt. 

Gibt es Gefahren? Nicht 
für den Mann, der das 


mit 5.000 Angestellten. Aber 
das hat Bing nie raushängen 
lassen. Ich wurde schwach, als 
er mich im “Mc Donald’s” am 
Deutschen Museum um fünf 
Mark anpumpte. Erst als wir 
miteinander im Bett lagen, habe 
ich verstanden, daß er nur 
Wechselgeld für seinen Big Mac 
wollte... 


Glück hat, einer Frau wie 
Barbara zu begegnen. 
Wohl aber für sie selbst. 
Sie übernimmt gern die 
Initiative, entwickelt 
erotische Fantasie, ist 
erlebnishungrig und 
sinnlich. Ob der Partner 
Sex will oder Liebe, das 
läßt sich jedoch in zwei, 
drei Stunden nicht fest- 
stellen. Auch Barbaras 
Abneigung gegen 
Playboys und Macho- 
Typen schafft die Risiken 
nicht völlig aus der Welt. 
Ein sanftes Gemüt und 
eine dünne Brieftasche 
sind keine Garantie dafür, 
daß ein Mann es ehrlich 
meint. 
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d an die Wolga. 


Vielleicht weil ich Sex 
verströme...?'" 


"Wenn ich sage, ich 
heiße Olga, denken alle 
srinsen 





"Wenn ich Wolga höre, 
denke ich an den Solda- 
ten, der dort einsam am 
Strand steht und sich 
schrecklich sehnt. Den 
möche ich gerne an mei- 


nen Busen drücken...!" 
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2 Mazda hat die heiße- 
sten Träume aller 
Autofreaks in die Tat 
umgesetzt! Ein Combi- 
Sportcar, der alles in 
einem ist — Spider, 

ff-roader, Cabrio 
und Coupe. Ein ein- 
maliges Modulsystem 
macht’s möglich, den 
Mazda MX-04 dem 
Wetter, den Straßen- 
bedingungen und nicht 
zuletzt der Laune 
anzupassen 














m besten, Sie verges- 

sen alles, was Sie bis- 

her über Sportwagen 
gelesen habe. Denn was die 
Techniker von Mazda hier 
umgesetzt haben, ist eigentlich 
mit nichts zu vergleichen: Ein 
Combi-Sportcar mit schier un- 
begrenzten Möglichkeiten - der 
Mazda MX-04. Dabei sind die 


cleveren Japaner vom Traum al- 
ler Autofreaks ausgegangen: 
Ein Auto für jede Gelegenheit. 
Mal rassiger Spider, mal ele- 
gantes Coupe, ein Cabrio für 
die sonnigen Tage und der dy- 
namische Geländewagen für 
den Mann im Mann. 


Der Mazda MX-04 ist alles in 
einem. Wie das möglich ist? 
Nun, durch ein einzigartiges 
Modulsystem, mit dem sich 
sein Außeres nach Lust und 
Laune verändern läßt. Mit ein 
paar Handgriffen verwandeln 
Sie den MX-04 in einen Off- 
Roader mit Türketten, extrem 
niedriger Windschutzscheibe, 
um sich den Wind so richtig um 
die Nase wehen zu lassen, und 
Allradantrieb für unwegsame 
Gelände. Wenn Ihnen dann der 
Sinn nach Eleganz und Fahr- 
komfort steht, bauen Sie ihn mit 
ein Paar Paneelen und Leisten 
zum Coupe um, oder mit Spoi- 
ler und Flügeltüren zum rasan- 
ten Flitzer. Der Phantasie und 
den Designern sind keine 
Grenzen gesetzt. 


Basis dieses Allrounders istein 
extrem stabiler Chassis-Rah- 
men aus Aluminium, der eine 
Rarität in der Automöbilbran- 
che darstellt und nur bei eini- 
gen wenigen Sportwagen zu 
finden ist. Er ermöglicht dem 
glücklichen Besitzer, aus sei- 
nem Wagen ein Unikat zu ma- 
chen. In Verbindung mit dem 
leichten, tiefergelegten Zwei- 
kammer-Wankelmotor (30 kg) 
sorgt erfür eine außergewöhn- 
lich gute Straßenlage und ein 
excellentes Kraft-/Gewicht Ver- 
hältnis. Wie jeder echte Sport- 
wagen verfügt er über die klas- 
sische Gangschaltung, bei der 
via Knopfdruck Vierradantrieb 
plus Differential zugeschaltet 
werden können. Für die Sport- 
lichkeit bringt er satte 148 PS 
auf die Straße. Fahrspaß wird 
bei den Japanern eben groß 
geschrieben. Dafür sorgt nicht 
zuletzt modernste Technik mit 
ergonomischen Armaturen, 
Bordcomputer und und und... 
und eine Diebstahlsicherung, 
die Um-, Ab- und Zubauen erst 
durch Aufschließen ermög- 
licht. 


In jeder Hinsicht ein Traumau- 
to, das hoffentlich kein Traum 
bleiben wird. Denn ob der MX- 
04 bei uns jemals vom Fließ- 
band rollen wird, wissen nur 
die Manager bei Mazda. Eines 
aber ist klar - ein Fließbandwa- 
gen wird er nie sein. 


ch bin eine 
Münchnerin. Und 
ünchen BD die ein- 
zige Stadt, in der ich 
Torte leben ıteldıke 
te. Ich kenne Berlin 
und Paris - aber nur 
die Münchner Luft 
tut mir gut... 
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iebe den Eng- 
lischen Garten, 
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er Lo- 





ing 
das Oktober- 


kale, 


Ich liebe die 


fest. 


Münchner Freiheit, 


und Franz, meinen 








Freund.... 
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